




i» Biederösterreich,

Der Begründer der österreichischen Linie, der General-

Feldmarschall Adrian Gf. v. Gnckevoirt erhielt durch seine
Gattiii, die geborene Gräfin von IBerdenberg, die Güter:

Gravenegg,
Gravenwörth,

Schönberg,

IBindorff,
Gngelniansbrunn,
Seibern,

paumgarteii,
Pierpauiiib,
Attirlandts,

Bösen-Thürrbach,

IBeiekherstorff,
Bughoff

welche sein Sohn Johann Ferdinand FraiiZ Gras v. L. zur

Grundlage eines Primogenitur-Fideikommisses inachte, fs. An¬
lage unten). Die Güter hatte des Feldmarschalls Schwieger¬
vater, der Graf Johann Baptist v. lverdeiiberg, aus der

böhmischen Bebellenbeute für MO0O Gulden bei einein
Taxwert von os. Z50t)tlt) Giilden käuflich aii sich gebracht.

Zlußerdem hatte des Feldmarschalls Geniahlin im sFahre
s6ö3 (8. Februar) von Tarl Gnsebius Alraskv, Freiherrn

>) velffe a. a. O. IV. S. P2.



v. Dubs das Gut Swoysio in Lohmen für fOZOO Gulden
gekauft. Ferner hatte der Feldmarschall die dem Tröka
von Lipa confisoierten Güter Ledetsch und Hantr, beide
auch in Z5öhmen, geschenkt erhalten. Gr verkaufte sie aber

schon an den Grafen v. Ivaldstein wieder. H vorher
schon war ihm das ehemals v. Grailsheimsche eingezogene Gut

Ivalsdors im württembergischen Gbersranken zugewiesen.^)

H INitteilung des Herrn Jos. Teige in Prag, in „der Deutsche

Herold" t88-t- (5- t2? auf Anfrage Seite tü>-

h tllürtteinbergischc Dierteljahrhefte für Landeskunde, X. K

Ld. VI. S. ZS7: Stalin, Schwedische und kaiserliche Schenkungen

während des Zo -jährigen Kriegs.
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